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Vollzug der Wassergesetze; 
Abbau des Zwischendammes auf dem Grundstück Flur-Nr. 337 der Gemarkung Attenhausen 
zwischen den bestehenden Kiesabbauflächen auf den Grundstücken Flur-Nrn. 336 und 337 

der Gemarkung Attenhausen durch die Kieswerk Schlegelsberg GmbH & Co. KG 
 
 

Das Landratsamt Unterallgäu stellt hiermit fest, dass für den Abbau des Zwischendammes auf dem 

Grundstück Flur-Nr. 337 der Gemarkung Attenhausen zwischen den bestehenden Kiesabbauflächen auf 

den Grundstücken Flur-Nrn. 336 und 337 der Gemarkung Attenhausen durch die Kieswerk Schlegelsberg 

GmbH & Co. KG nach den Unterlagen der Geo & Plan Geotechnik GmbH, Bad Wörishofen, vom 

10.11.2015 ergänzt am 25.02.2016 eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeits-

prüfung nicht besteht (§ 3 a Satz 2 Halbsatz 2 UVPG). 

 

Mindelheim, 23. Mai 2016 
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BEKANNTMACHUNGEN ANDERER DIENSTSTELLEN UND BEHÖRDEN 

 

 

24 - 027 

 

 

Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Mindelheim und der Stadt Thannhausen 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Gemäß Art. 2 Abs. 1 und Art. 7 ff des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) schlie-

ßen die oben genannten Gebietskörperschaften folgende Zweckvereinbarung: 
 

I. 
 

§ 1 
Aufgabe 

 

Die Stadt Mindelheim und die Stadt Thannhausen sind jeweils aufgrund der §§ 1 und 2 Abs. 3 und 4 der 

Verordnung über die Zuständigkeiten im Ordnungswidrigkeitenrecht (ZuVOWiG) für die Verfolgung und 

Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes, die Verstöße gegen die 

Vorschriften über die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen betreffen, in gleicher Weise zuständig 
wie die Dienststellen der Bayerischen Landespolizei. Die Gemeinden führen die Geschwindigkeitsüber-

wachung im übertragenen Wirkungskreis nach Maßgabe der für die polizeiliche Geschwindigkeitsüber-

wachung geltenden Vorschriften durch. 

 

Die räumliche und zeitliche Abgrenzung der Tätigkeiten zwischen den Gemeinden und der zuständigen 

Dienststelle der Bayerischen Polizei regelt eine schriftliche Vereinbarung. 

 

§ 2 
Personal 

 
Die beteiligten Gemeinden vereinbaren:  

 

a) Dass Bedienstete der Stadt Mindelheim im Innendienst der Dienststelle zeitanteilig auch zur Erfüllung 

von Aufgaben der Verkehrsüberwachung in gleicher Dienststelle für die Stadt Thannhausen tätig 

werden. 

 

b) Dass für die Durchführung der Aufgaben (Außendienst, Hilfstätigkeiten im Innendienst, die Bearbei-

tung und Überwachung der Ermittlungsverfahren sowie aller anderer rechtlicher Entscheidungen 

nach innen und nach außen) benötigte Personal wird von der Stadt Mindelheim gestellt. Personal-

entscheidungen werden durch die Stadt Mindelheim getroffen. 

Zweckvereinbarung 

zwischen 

der Stadt Mindelheim, 
vertreten durch Herrn Ersten Bürgermeister Dr. Stephan Winter 

und 

der Stadt Thannhausen, 
vertreten durch den Ersten Bürgermeister Herrn Georg Schwarz 
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c) Davon unberührt bleibt die Möglichkeit, dass die Stadt Mindelheim Personal nach dem Arbeitneh-

merüberlassungsgesetz (AÜG) im Rahmen des rechtlich möglichen anmietet und für den Außendienst 

bereitstellt. Die Bediensteten der Dienststelle der Stadt Mindelheim sind diesem Personal gegenüber 

vorrangig weisungsbefugt. 
 

§ 3 
Übertragung von Befugnissen 

 

Die Stadt Thannhausen überträgt sämtliche Aufgaben einschl. aller hoheitlichen Entscheidungen im 

Ordnungswidrigkeitenverfahren dem Innendienstpersonal der Dienststelle bei der Stadt Mindelheim für 

die Mitgliedskommune Stadt Thannhausen. Die Stadt Thannhausen unterstützt das Innendienstpersonal 

der Dienststelle bei notwendigen Recherchen zur Bearbeitung anstehender Verfahren. 

 

§ 4 
Kostenverteilung 

 

1. Die Stadt Thannhausen erstattet der Stadt Mindelheim die anfallenden Personal- und Sachkosten wie 

folgt: 

 

(A) Verkehrsüberwachung ruhender Verkehr 
 
a) Außendienst = *tatsächlich Kosten 

b) Gemeinkostenpauschale je Fall    1,30 € 

c) Bearbeitungskostenpauschale je Fall    2,70 € 
(* Grundsätzlich wird für die Überwachung Fremdpersonal eingesetzt. Es werden die lt. Ver-

trag mit dieser Firma tatsächlich vereinbarten Std.-Sätze, einschl. MwSt. verrechnet.  

 

Soweit kein Vertrag mit einer Überwachungsfirma abgeschlossen ist, wird für städt. Personal 

das tatsächlich anfallende anteilige Entgelt einschl. aller Arbeitgeberanteile zzgl. eines Zuschla-

ges für Ausfallzeiten in Höhe von 20 % verrechnet.) 
 

(B) Verkehrsüberwachung fließender Verkehr 
 

a) Außendienst = *tatsächlich Kosten 

b) Gemeinkostenpauschale je Fall    1,80 € 

c) Bearbeitungskostenpauschale je Fall    1,85 € 

 (* Für die Überwachung wird Fremdpersonal eingesetzt. Es werden die lt. Vertrag mit dieser 

Firma tatsächlich vereinbarten Std.-Sätze, einschl. MwSt. verrechnet.) 
 

(C) Ordnungswidrigkeitsverfahren 
 
a) Die Bearbeitungsgebühren und Auslagen (PZU etc.) für Ordnungswidrigkeitsverfahren aus dem 

Bereich der Stadt Thannhausen für die Stadt Thannhausen verbleiben bei der Stadt Mindel-

heim. Die Geldbuße erhält die Stadt Thannhausen. 
 

b) Für Ordnungswidrigkeitsverfahren aus dem Bereich der Stadt Thannhausen, die eingestellt 

werden oder die zu Gericht gehen und die anfallenden Beträge (Gebühren, Gerichtskosten 

etc.) der Gerichtskasse zugesprochen werden, erstattet die Stadt Thannhausen der Stadt Min-

delheim eine Ausfallgebühr in Höhe der anfallenden Verwaltungskosten von derzeit 28,45 €. 
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2. Kosten, die der Stadt Mindelheim im Zusammenhang mit der Verkehrsüberwachung im Bereich der 

Stadt Thannhausen entstehen und von dieser Zweckvereinbarung nicht erfasst werden, (z. B. Porto, 

Zustellungsgebühren) sind nach vorheriger Rücksprache von der Stadt Thannhausen gesondert zu er-

statten. 
 

3. Die Stadt Mindelheim erstellt für jedes Haushaltsjahr eine Jahresabrechnung, aus der sich die Ein-

nahmen aus Verwarnungsgeldern, die Anzahl der erfolgreichen und erfolglosen Ordnungswidrig-

keitsverfahren und der Aufwand für Außendienststunden für den Bereich der Stadt Thannhausen er-

geben. Ersatzweise können auch Quartals- bzw. Monatsabrechnungen erstellt werden. 

 

4. Die Stadt Thannhausen leistet vorerst nach Rücksprache mit dem Sachgebietsleiter eine Abschlags-

zahlung. Grundlage für die Abschlagszahlungen ist eine Kostenschätzung bzw. die Jahresrechnung, 

die von der Stadt Mindelheim nach Ablauf des Haushaltsjahres erstellt wird. Mehr- und Minderzah-

lungen werden aufgrund der Jahresrechnung nach Nr. 3 innerhalb von vier Wochen nach Vorlage der 
Rechnung zur Zahlung fällig bzw. erstattet. 

 

5. Die Stadt Mindelheim informiert die Stadt Thannhausen unverzüglich sowohl über jede Änderung der 

Kosten, als auch über Änderungen des eingesetzten Personals bzw. der Dienstleistungsfirma. 

 

§ 5 
Verwaltung von Buß- und Verwarngeldern 

 

1. Die bei der Verkehrsüberwachung anfallenden Verwarnungsgelder und Bußgelder, stehen jeweils der 

Kommune zu, in deren Zuständigkeitsbereich der Verkehrsverstoß begangen wurde. 
 

2. Die Stadt Thannhausen unterhält ein Online-Banking fähiges Girokonto für die in ihrem Zuständig-

keitsbereich anfallenden Verwarngelder im fließenden Verkehr. Für diese Konten erhält die Stadt 

Mindelheim die Berechtigung zum Lesezugriff. Alle anfallenden Verwarn- und Bußgelder werden auf 

diese Konten eingezahlt. Über- und Unterzahlungen werden durch die Stadt Thannhausen in Zusam-

menarbeit mit der Dienststelle der Stadt Mindelheim berichtigt. 

 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
1. Diese Zweckvereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft und gilt zunächst bis 31.12.2016. 

 

2. Sie verlängert sich um ein Jahr, wenn nicht bis zum 30.09.2016 eine Beendigung vereinbart wurde. 

 

3. In den Folgejahren verlängert sich die Vereinbarung jeweils automatisch um ein Jahr, wenn sie nicht 

in binnen einer Frist von drei Monaten zum Ende der vertraglichen Laufzeit gekündigt wird. 

 

Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

 

§ 7 
Ausfertigung der Zweckvereinbarung 

 

Die beteiligten Kommunen erhalten jeweils eine Ausfertigung der vom zuständigen Landratsamt Unter-

allgäu (Art. 52 Abs. 1 Satz 2 KommZG) genehmigten Zweckvereinbarung. Die Zweckvereinbarung ergänzt 

die Zweckvereinbarung vom 13. Dezember 2011. 
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§ 8 
Auseinandersetzung 

 

Wird die Zweckvereinbarung gekündigt oder aufgehoben, findet eine Auseinandersetzung statt. Die 
nach Abzug aller Verbindlichkeiten verbleibenden Kosten sind der Stadt Mindelheim von der Stadt 

Thannhausen gem. § 4 Abs. 3 zu erstatten.  

 

§ 9 
Streitigkeiten 

 

Bei Streitigkeiten über Rechte und Pflichten der an dieser Vereinbarung Beteiligten sollen die jeweiligen 

Aufsichtsbehörden angerufen werden. 

 

Mindelheim, 12. April 2016 Thannhausen, 18. April 2016 
STADT MINDELHEIM STADT THANNHAUSEN 

  

Dr. Stephan Winter 

Erster Bürgermeister 

Georg Schwarz 

Erster Bürgermeister 

 
II. 

 

Diese Zweckvereinbarung wurde mit Schreiben vom 25.04.2016 dem gem. Art. 52 Abs. 1 Satz 2 KommZG 

zuständigen Landratsamt Unterallgäu zur Genehmigung vorgelegt und mit Schreiben des Landratsamtes 

Unterallgäu Az. 24 - 027 vom 13.05.2016 genehmigt. 

 

 

 

Aufgebot einer Sparurkunde 
 

 

Das Sparkassenbuch zu  
 

Konto 3 000 304 018 
 

ist abhanden gekommen und wurde gesperrt. 
 

Herr 

Dr. Mirko Hrsak 

Pantovcak 111 A 

10000 Zagreb 

Kroatien  
 

beantragt das Aufgebot des genannten Sparkassenbuches. 
 

Rechte aus dieser Sparurkunde müssen von dem etwaigen Inhaber binnen drei Monaten geltend ge-

macht werden, andernfalls wird die Sparurkunde für kraftlos erklärt. 
 

Memmingen, 19. Mai 2016  

SPARKASSE MEMMINGEN-LINDAU-MINDELHEIM 

 

 
Hans-Joachim Weirather 

Landrat 


